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Polizei/Feuerwehr Notruf 112/Notariat/Stadtwerke/Stromstörung

Recycling/Abfälle

Notdienste/Apotheke/Krankenpfl ege

Sonstiges

Kindergärten/Kindertagesstätten/Schulen/Schulsozialarbeit/Musikschule/VHS/Museum/Bücherei

HNO-Notfalldienst Tel. 116117
im Klinikum Gesundbrunnen, ohne Voranmeldung
Samstag, Sonntag und Feiertage von 10.00 bis 20.00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst
Die im Landkreis Heilbronn eingeteilten Praxen 
erfahren Sie unter Tel. 0761/12012000.

Augenärztlicher Notfalldienst Tel. 116117

Diakonie-Sozialstation Lauffen-Neckarwestheim-Nordheim Tel. 9858-24
Pfl egedienstleitung/Krankenpfl ege: Silke Link
Nachbarschaftshilfe: Claudia Arnold 
Tagespfl ege Körnerstraße (Katharinenpfl ege), Angela Huber-Fuchsloch Tel. 1838131
Wochenend- und Feiertagsdienst
06.07./07.07.2024:
Malgorzata, Irina, Isabella, Nicole, Joanna
Hospizdienst Tel. 9858-24
Informations-, Anlauf- und Vermittlungsstelle IAV-Stelle Tel. 9858-25
Für ältere, hilfebedürftige und kranke Menschen und deren Angehörige
Kontaktperson: Frau Brigitte Gröninger

Wochenend- und Feiertagsdienst der Apotheken jeweils ab 8.30 Uhr
06.07.: Burg Apotheke, Untergruppenbach 07131/70757
07.07.: Apotheke actuell, Lauffen  07133/17909

SWEG Bahn Stuttgart GmbH
Fahrkartenverkauf: Eckert im Bahnhof, Bahnhofstraße 52, Tel. 07133/15565
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 5.00 bis 20.00 Uhr, Sa. 6.00 bis 19.00 Uhr, So./Feiertag 8.00 bis 15.00 Uhr
E-Mail: Service.sbs@sweg.de, Service-Hotline 0800/2235546

Kinderärztlicher Notfalldienst Tel. 116117
An Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 8.00 bis 22.00 Uhr,
werktags 19.00 bis 22.00 Uhr in der Kinderklinik Heilbronn. Für unaufschiebbare
Notfälle vor 19.00 Uhr kann der diensthabende Kinderarzt unter Tel. 19222 
(Leitstelle erfragt werden).

Unfallrettungsdienst und Krankentransporte
Bundeseinheitliche Rufnummer (ohne Vorwahl) Tel. 112
Krankentransporte (vom Festnetz, ohne Vorwahl) Tel. 19222

Krankenpfl ege
Arbeiter-Samariter-Bund, Paulinenstr. 9 Tel. 07133/9530-0
• Häusliche Krankenpfl ege, Mobiler Dienst Tel. 07133/9530-10
• Fahrdienst Lauffen Tel. 07131/9655-16
D‘hoim Pfl egeservice Tel. 07135/939922
Seniorenzentrum Haus Edelberg, Klosterhof 1–3 Tel. 991-0, Fax 991-499
Begegnungsstätte für Ältere, Bahnhofstraße 27 Tel. 9018283

LebensWerkstatt – Eingliederungshilfe Tel. 2023970
Kontaktperson: Sarah Linsak

Tierärztlicher Notdienst für Kleintiere
Zentrale Notrufnummer  01805/843736

Postfi liale (Postagentur)
Bahnhofstraße 49, Mo. bis Fr., 9.00 bis 13.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr,
Sa., 9.00 bis 14.00 Uhr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und Feiertagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten: kostenfreie Rufnummer 116117
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt – kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten,
nur für gesetzlich Versicherte unter 0711/96589700 oder docdirekt.de

Herausgeber: Stadt Lauffen a.N., Rathausstraße 10, 74348 Lauffen a.N., Tel. 07133/106-0. Verantwortlich für den amtlichen Teil, alle sonstigen Verlautbarungen und Mitteilungen
der Stadt: Bürgermeisterin Sarina Pfründer oder ihr Vertreter im Amt. Verantwortlich für den übrigen Inhalt und Anzeigen: Timo Bechtold, Kirchenstr. 10, 74906 Bad Rappenau. Druck 
und Verlag: Nussbaum Medien Bad Rappenau GmbH & Co. KG, Kirchenstr. 10, 74906 Bad Rappenau, Tel. 07264/70246-0, Fax 07264/70246-99, Internet: www.nussbaum-medien.de. Anzeigen-
beratung: Nussbaum Medien, Kirchenstr. 10, 74906 Bad Rappenau, Tel. 07264/70246-0, bad-rappenau@nussbaum-medien.de, Internet: www.nussbaum-medien.de. Zuständig für die Zustellung: G.S. 
Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-Str. 2, 71263 Weil der Stadt, Telefon 07033/6924-0, E-Mail: info@gsvertrieb.de, Abonnement: www.nussbaum-lesen.de, Zusteller: www.gsvertrieb.de

Wichtige Telefonnummern und Öffnungszeiten

Kindergarten „Städtle“, Heilbronner Straße 32 Tel. 5650
Kindergarten „Herrenäcker“, Körnerstraße 26/1 Tel. 14796
Kindergarten Charlottenstraße, Charlottenstraße 95 Tel. 16676
Kindergarten Karlstraße, Karlstraße 70 Tel. 21407
Kindergarten Brombeerweg, Brombeerweg 7 Tel. 963831
Kindergarten Herdegenstraße, Herdegenstraße 10 Tel. 2007979
Krippe Bismarckstraße, Bismarckstraße 43 Tel. 9001277
Naturkindergarten, Im Forchenwald Tel. 0175/5340650
Kindergarten Generationenquartier, Bismarckstraße 20  Tel. 9006503

Herzog-Ulrich-Grundschule, Ludwigstraße 1 Tel. 5137
• Kernzeitbetreuung Tel. 963125
• Schulsozialarbeit (Sandra Scherer) Tel. 963128

Hölderlin-Grundschule, Charlottenstraße 87 Tel. 4829
• Kernzeitbetreuung Tel. 962340
• Schulsozialarbeit (Antje Nikolaus) Tel. 2056916

Gesamtleitung Hort/Kernzeit: Moritz Mietzner Tel. 0160/4371938

Erich-Kästner-Schule, Förderschule, Herdegenstraße 17 Tel. 7207
• Schulsozialarbeit (Heike Witzemann) Tel. 0173/9108042

Musikschule Lauffen a.N. und Umgebung, Südstraße 25 Tel. 4894/Fax 5664

Hölderlinhaus Tel. 0173/8509852
hoelderlinhaus@lauffen.de

Polizeirevier Lauffen a.N.
Stuttgarter Straße 19 Tel. 2090 oder 110

Notar Michael Schreiber Tel. 2029610

Häckselplatz (Sommeröffnungszeit)
Fr. von 16 bis 18 Uhr, Sa. von 11 bis 16 Uhr
Recyclinghof (Sommeröffnungszeit)
Donnerstag und Freitag von 16 bis 18 Uhr, Samstag von 9 bis 16 Uhr

Sachgebietsleitung städtische Kindertageseinrichtungen
Jasmin Trefz-Gravili Tel. 106-35
Fachberatung städtische Kindertageseinrichtungen
Celine Denk Tel. 106-14 
Ev. Familienzentrum Senfkorn, Körnerstraße 15 Tel. 5749 
Paulus-Kindergarten, Schillerstraße 45/1 Tel. 6356
Regiswindis-Waldorfkindergarten, Kneippstraße 7 Tel. 204210/-11
Kinderstube (Waldorfverein), Körnerstraße 26 Tel. 9014366

Hölderlin-Gymnasium, Charlottenstraße 87 Tel. 7673
• Schulsozialarbeit (Katharina Wolf-Grasmück) Tel. 2056916
Hölderlin-Werkrealschule, Herdegenstraße 15 Tel. 7901
• Schulsozialarbeit (Alexander Meic) Tel. 0172/9051797
Hölderlin-Realschule, Hölderlinstraße 37 Tel. 6868
• Schulsozialarbeit (Heike Witzemann) Tel. 0173/9108042

Teamleitung Schulsozialarbeit: Heike Witzemann Tel. 0173/9108042

Kaywaldschule, Schule für Geistig- und Körperbehinderte
des Landkreises Heilbronn, Charlottenstraße 91 Tel. 98030

Volkshochschule, Bahnhofstraße 50 Tel. 207720
Anmeldung auch im Bürgerbüro Fax 207710

BÖK (Bücherei, Öffentlich, Katholisch) Tel. 200065
Bahnhofstraße 50

Feuerwehr Notruf Tel. 112
Freiwillige Feuerwehr Lauffen a.N. Tel. 21293
Stadtwerke GmbH (Gas, Wasser) Tel. 07131/562588
24h-Störungsdienst (nur Strom) Tel. 0800/6108000

Mülldeponie Stetten Tel. 07138/6676
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag, von 7.45 bis 12.00 Uhr und von 
13.00 bis 16.30 Uhr, samstags: von 8.00 bis 12.30 Uhr. Die wöchentliche 
Müllabfuhr erfolgt in der Regel mittwochs von 6.00 bis 16.00 Uhr.

Stadtgärtnerei Tel. 21594
Städtische Kläranlage Tel. 5160
Freibad „Ulrichsheide“ Tel. 4331
Stadthalle/Sporthalle Tel. 12911 oder 0172/5926004

Stadtverwaltung Lauffen am Neckar
Rathaus, Rathausstraße 10, 74348 Lauffen a.N.
Telefon 07133/106-0, Fax 07133/106-19
http://www.lauffen.de
Redaktion Lauffener Bote: bote@lauffen-a-n.de
Sprechstunden Rathaus:
Montag bis Donnerstag  8.00 bis 12.00 Uhr und
 14.00 bis 16.00 Uhr
Freitag  8.00 bis 12.00 Uhr

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Montag bis Freitag jeweils 8.00 bis 17.00 Uhr
Samstags 9.00 bis 13.00 Uhr
Bauhof Tel. 21498

Jeden ersten Montag im Monat bietet die Lauffener Bürgermeisterin Sarina Pfründer von 16 bis 18 Uhr eine Sprech-
stunde im Rathaus, Rathausstraße 10 an. Ihre Fragen und Anliegen können im persönlichen Gespräch erörtert werden. Eine 
Anmeldung/Terminvereinbarung zur Sprechstunde ist erwünscht. 
Bürgerbüro Lauffen a.N., Telefon 07133/2077-0, Fax 2077-10, Bahnhofstraße 50, 74348 Lauffen am Neckar
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
zur Unterstützung unseres Tourismusange-
bots oder auch für Bürger, die vor Gott zur 
Ruhe kommen wollen, ist die Martinskirche 
nun über die Sommermonate täglich von 10 
bis 18 Uhr geöffnet. Ein Dankeschön an Iris 
Bergmann, unsere Mesnerin der Martins-
kirche, die sich bereit erklärt hat, auf- und 
zuzuschließen. Ebenso an Pfarrer Bareis für 
die Koordination. Die Idee entstand bei der 
Planungswerkstatt Städtle. Auch das Public 
Viewing des Jugendrats in der Kirche war ein 
neues Angebot. Da die Regiswindiskirche für 
die Gottesdienste ausreicht, sind Ideen ge-
fragt, in welche Richtung sich die Martinskir-
che weiterentwickeln soll.

  
Interessierte Seniorinnen und Senioren beim neuen An-Interessierte Seniorinnen und Senioren beim neuen An-
gebot SENIOREN DIGITAL in der Begegnungsstättegebot SENIOREN DIGITAL in der Begegnungsstätte

SENIOREN DIGITAL heißt das neue Ange-
bot in der Begegnungsstätte Mittelpunkt, 
initiiert von Eckard Selk und Wolfgang Arndt 
vom Netzwerk Senioren im Internet. Die erste 
Runde am 14. Juni 2024 war ein Erfolg: 12 
Gäste waren da. Noch besser angenommen 
wurde der zweite Termin am 28. Juni. Die 
Gruppe bietet 14-tägig immer freitags von 
9.30 bis 11 Uhr praktische Smartphone- und 
PC-Hilfe. Der nächste Termin ist am 12. Juli 
2024 wieder im Mittel.punkt, neue Interes-
senten sind herzlich willkommen.

  
Bürgermeisterin Sarina Pfründer bei ihrer Begrüßung Bürgermeisterin Sarina Pfründer bei ihrer Begrüßung 
zum Richtfestzum Richtfest

Mit Starkregen hatten wir beim Richtfest für 
unser Pumpwerk Städtle zu kämpfen. Gro-
ßen Respekt vor Bauleiter Herrn Heinz von der 
Firma Amos, der es sich trotz nasser Kleidung 
nicht nehmen ließ, einen langen Richtspruch 
in Reimform mit entsprechendem Glas Wein 
in der Hand zum Besten zu geben.

  
Bauleiter Herr Heinz von der Firma Amos beim Richter-Bauleiter Herr Heinz von der Firma Amos beim Richter-
spruch – aufgrund starken Regens dann im Innern des spruch – aufgrund starken Regens dann im Innern des 
GebäudesGebäudes

Das Pumpwerk ist unsere aktuell größte In-
vestition mit ca. 4 Mio. Euro Gesamtkosten. 
Die Fertigstellung ist Anfang 2025 geplant. 
Die Baumaßnahme war dringend erforderlich, 
weil das alte Pumpwerk aus den 60er-Jahren 
abgängig und nicht mehr sanierungsfähig ist. 
Schwierig war die optimale Standortsuche, so 
hat man sich für den abgerückten Standort 
am Ende des Parkplatzes in der Oskar-von-
Miller-Straße entschieden. Das Pumpwerk 
erfüllt eine wichtige Aufgabe: das Abwasser 
von der kompletten Stadt östlich des Neckars 
einschl. dem Gewerbegebiet Burgfeld wird 
hier gesammelt und zum Hauptpumpwerk 
Kies gepumpt. Geschäftsführer Herr Baur 
von der Firma Amos ging auf die technischen 
Daten ein. Der größte Teil des Bauwerks liegt 
unter der Erde in bis zu 6 m Tiefe und ist nicht 
sichtbar. Hervorragend läuft die Zusammen-
arbeit mit Projektleiter Herrn Schmidt von der 
Firma Amos, Weber Ingenieuren sowie Herrn 
Gumbrecht als Projektleiter von Seiten des 
städtischen Tiefbauamts zusammen mit den 
Mitarbeitern unserer Kläranlage Betriebslei-
ter Herrn Hammer, Herrn Böhme und Herrn 
Schmid. Außerdem Herrn Modjesch, der im 
Rahmen des Richtfests im Beisein zahlreicher 
Gemeinderäte in den Ruhestand verabschie-
det wurde. Ein besonderer Dank geht an das 
Zementwerk mit seinem Werksleiter Herrn 
Hauck, das den Baustellenverkehr durch das 
Werksgelände fahren lässt und so das gesam-
te Städtle entlastet.
Zum Abschluss der Kommunalwahlen kam 
der Gemeindewahlausschuss vergangenen 
Mittwoch im Bürgerbüro zusammen. Die neu 
gewählten Gemeinderätinnen und Gemein-
deräte wurden zwischenzeitlich angeschrie-
ben, damit diese die Annahme des Ehren-
amtes bzw. wichtige Gründe zur Ablehnung 
des Ehrenamtes erklären können. Mit sieben 
gewählten Gemeinderätinnen liegt der Frau-
enanteil im neuen Gremium bei einem Drit-
tel, eine weniger als bei der Wahl 2019. Zur 
konstituierenden Sitzung des Gemeinderats 
sowie Verabschiedung der ausscheidenden 
Räte laden wir am Mittwoch, 17. Juli, 18 Uhr 
in den Klosterhof ein.

  
Die Lauffener StadtführerInnen zum Austausch im RathausDie Lauffener StadtführerInnen zum Austausch im Rathaus

Ein unglaublich starkes Angebot an Gäste-
führungen zeichnet die Lauffener Tourismus-
arbeit aus. Professionell und vielseitig zeigten 
2023 die Lauffener StadtführerInnen in 
rund 100 Führungen über 1.800 Gästen und 
Bürgern Dorf, Städtle und Weinberge. Im Bür-
gerbüro trafen sich die Lauffener Gästeführer 
zum jährlichen Austausch mit den Tourismus-
verantwortlichen der Stadt. Alle Gästeführer 
der Hölderlin- und Weinstadt sind von „ihrer“ 
Stadt begeistert und wollen diese Begeis-
terung mit den zahlreichen Touristen teilen. 
Mit Geschichten und Anekdoten lassen sie 
die Vergangenheit lebendig werden. Neue 
Gästeführer sind immer herzlich willkommen. 
Wenn Sie Interesse haben, jetzt oder in nähe-
rer Zukunft mitzuarbeiten, nehmen Sie gerne 
Kontakt zu Bürgerbüroleiterin Bettina Keßler 
(kesslerb@lauffen-a-n.de, Tel. 07133/20770) 
oder dem Vorsitzenden des Arbeitskreises der 
Lauffener Gästeführer (klaus.koch.lauffen@
gmx.de, Tel. 0152/21184713) auf. Zusammen 
mit Neckar-Zaber-Tourismus plant die Stadt 
Lauffen im zweiten Halbjahr 2024 wieder 
eine Gästeführerausbildung für neue Interes-
sierte anzubieten.

  
Das Jubelpaar Friedlinde und Eberhardt Abele durften Das Jubelpaar Friedlinde und Eberhardt Abele durften 
die Eiserne Hochzeit feiern.die Eiserne Hochzeit feiern.

Ehejubilare sind stets besondere Anlässe. Egal 
ob Goldene oder Diamantene Hochzeiten, es 
ist immer ein schöner Anlass, als Vertreter der 
Stadt die Glückwunsche vom Land und vom 
Gemeinderat zu überbringen. Vergangenen 
Mittwoch stand mit der Eisernen Hochzeit 
ein seltenes Ehejubiläum an. So durfte ich den 
Eheleuten Friedlinde und Eberhardt Abele zum 
Ehrentag gratulieren, den sie zusammen mit 
ihrer Familie begehen konnten. Herr Abele hat 

Ihre Bürgermeisterin informiert:
Wöchentlich berichtet Bürgermeisterin Sarina Pfründer über Aktuelles
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19 Jahre im Uranus gesungen und war Schrift-
führer des Vereins, Frau Abele berichtete 10 
Jahre lang für die Heilbronner Stimme.

Es ist ein schönes Zeichen, dass mehrere 
Bänke in der Stadt von Familien, Firmen oder 
Gruppen gespendet wurden. Nachdem ent-
lang von Wander- und Spazierwegen und vor 
allem am beliebten Kies Bänke ergänzt oder 
ersetzt werden müssen, besteht die Möglich-
keit der Spende einer solchen Bank oder 
eines Anteils dafür. Auf dem Kiesplatz sind 
vor allem die Liegebänke begehrt. Bei einem 
durch mehrere Personen nutzbaren Modell 
mit 1,40 m Breite liegt der Aufwand inklusive 
Montage und Fundament bei 2.000 Euro brut-
to pro Bank. Gerne stellen wir eine Spenden-
bescheinigung aus. Wenn Sie Interesse haben, 
freuen wir uns über Ihre Rückmeldung an un-
seren Bauamtsleiter Helge Spieth (spiethh@
lauffen-a-n.de bzw. 07133/106-36).

Bereiche, die standfest sind und nur eine geringe Bereiche, die standfest sind und nur eine geringe 
Schlammschichtstärke aufweisen, können belassen wer-Schlammschichtstärke aufweisen, können belassen wer-
den. Eine Nutzung ist voraussichtlich erst nach dem Som-den. Eine Nutzung ist voraussichtlich erst nach dem Som-
mer wieder möglich.mer wieder möglich.

Unser Bauhof trägt mit großem Aufwand die 
Schlammschicht auf dem Kiesfestplatz ab 
– einer der Schäden durch das Hochwasser. 
Nicht einfach ist es, die Grasnarbe möglichst 
zu belassen, da unterschiedliche Schichtstär-
ken vorhanden sind. Anschließend wird nach-
gesät, gedüngt und Lava aufgebracht, um die 
Standfestigkeit und Befahrbarkeit für Veran-
staltungen wieder herzustellen. 

  
Spielplatz Kies nach Hochwasserereignis wieder neu her-Spielplatz Kies nach Hochwasserereignis wieder neu her-
gerichtetgerichtet

Spielplatz Kies wieder geöffnet

Die Reinigung und der Sandaustausch wur-
den durch den städtischen Bauhof vorgenom-
men und der Zaun, der aus Sicherheitsgrün-
den zum Gewässer erforderlich ist, wurde nun 
auch geliefert und angebracht, sodass der 
Spielplatz wieder von den kleinsten Lauffene-
rInnen genutzt werden kann.

Im sonnigen Schulhof fand die würdevol-
le Abiturientenfeier unseres Hölderlin-
Gymnasiums statt. Einen tollen Jahrgang 
mit vielen Preisen durften wir verabschieden. 
50 Abiturzeugnisse konnte Schulleiterin Mirja 
Kölzow überreichen. Den Preis der Stadt Lauf-
fen übergab ich für herausragende 15 Punkte

im Deutsch-Abitur an Antonia Schimang. An-
schließend wurde in der Stadthalle gefeiert.

.   
An Antonia Schimang durfte ich den Preis der Stadt An Antonia Schimang durfte ich den Preis der Stadt 
Lauffen a.N. für die beste Leistung in Deutsch verleihenLauffen a.N. für die beste Leistung in Deutsch verleihen

Zur Goldenen Hochzeit durfte ich diese 
Woche am Dienstag das Ehepaar Vasileios 
Iliasdis und Christina Iliadou besuchen. 

Christina Iliadou, ihr Mann Vasileios Iliadis konnte leider Christina Iliadou, ihr Mann Vasileios Iliadis konnte leider 
nicht dabei seinnicht dabei sein
Leider musste ihr Mann sich einer ärztlichen 
Behandlung unterziehen, sodass er nicht 
beim Besuch dabei sein konnte. Das Ehepaar 
ist dankbar für seine beiden Söhne sowie drei 
Enkel. Der älteste Enkel wohnt in der früheren 
Heimat Griechenland.

Mit freundlichen Grüßen
Ihre

Sarina Pfründer, Bürgermeisterin

Langjähriger Betriebsleiter der Kläranlage in den Ruhestand verabschiedet
Bernd Modjesch war über 22 Jahre lang 
Abwassermeister und Betriebsleiter bei 
der Kläranlage in Lauffen a.N. Im April 
2020 konnte er sein 40-jähriges Jubiläum 
im öffentlichen Dienst feiern. Nun durf-
ten Bürgermeisterin Sarina Pfründer und 
Stadtbaumeister Helge Spieth ihn in den 
Ruhestand verabschieden.
Bernd Modjesch war ein Vollblut-Klärwerker. 
Der Neubau des Pumpwerks Städtle, dessen 
Richtfest nun gefeiert wurde, geht maßgeblich 
auf seine Initiative zurück. Passend wurde die-
ser Termin für seine Verabschiedung gewählt. 
Bernd Modjesch war ein vorausschauender 
Betriebsleiter, der ständig Verbesserungen im 
Blick hatte und dem es wichtig war, den Stand-
ort Lauffen a.N. der Kläranlage zu erhalten.
Dank seiner guten fachlichen Kenntnisse und 
seiner kommunikativen Art hat sich Bernd 
Modjesch auch in der Ausbildung des Klärwär-
ter-Nachwuchses eingesetzt. In zahlreichen 
Führungen für die interessierte Öffentlichkeit 
und für Schul- und Kindergartenkinder hat er 

die Kläranlage vorgestellt. Wichtig war ihm 
von jeher die Abwasserqualität und Abwäs-
serentsorgung in einem beständig guten Zu-
stand zu halten und diese stets zu verbessern.
Ein besonderes Engagement war und ist auch 
der Gewässerschutz, vor allem der Zaber, die 
Herr Modjesch als Betriebsbeauftragter für 
Gewässerschutz der Stadt ständig im Blick 
hatte. Sein Fachwissen als Ortskundiger über 
Wasser- und Abwasserleitungen ging weit 
über die Stadtgrenzen Lauffens hinaus. Für 
die Nachbarkommunen war er hier ein beson-
derer wertgeschätzter Ansprechpartner.
Für die Lauffener Bürgerinnen und Bürger 
war Bernd Modjesch stets ein kompetenter 
Ansprechpartner bei Problemen rund um den 
Kanal am Haus.
Als Wanderfreund erhielt Bernd Modjesch zum 
Abschied von der Stadt und seinen Kolleginnen 
und Kollegen des Stadtbauamtes und der Klär-
anlage einen Gutschein für Wanderaccessoirs 
sowie für besonders schweißtreibende Wande-
rungen ein Stadt-Shirt zum Wechseln.  0

  
Bürgermeisterin Sarina Pfründer und Stadtbaumeister Bürgermeisterin Sarina Pfründer und Stadtbaumeister 
Helge Spieth verabschiedeten den langjährigen Leiter Helge Spieth verabschiedeten den langjährigen Leiter 
der Kläranlage in den Ruhestandder Kläranlage in den Ruhestand
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Sommermarkt am 16. Juli 
auf dem Postplatz
9 bis 17 Uhr

Zur Belebung des Postplatzes in der Stadt-
mitte laden wir ein zum Sommermarkt am 
Dienstag, 16. Juli von 9 bis 17 Uhr.

Leider verregnet war unsere Premiere des 
ersten „Märzen-Marktes“ auf dem Postplatz. 
Nun hoffen wir mit dem Sommermarkt auf 
besseres Wetter. Verschiedene Stände mit 
einem breiten Angebot erwarten Sie:
Wolle, Kurzwaren, Socken, Gewürze, Süss-
waren, Haushaltswaren und Messerschleifer, 
Hüte und Mützen, Hundenahrung und Tex-
til- und Lederwaren. Damit auch das leibliche 
Wohl nicht zu kurz kommt, ist die Metzgerei 
Kopf auch dieses Mal wieder mit einem Im-
biss-Stand dabei.
Stöbern Sie durch die Marktstände und genie-
ßen Sie den Sommermarkt auf dem Postplatz. 
Die Ständebetreiber freuen sich auf Sie! 0

Klingende Linde – Posau-
nenmusik zugunsten der 
Orgeln

Samstag, 6. Juli 2024 um 19 Uhr
hinter der Regiswindiskirche

Sommerliches Bläserkonzert
mit dem Posaunenchor des

CVJM Lauffen unter der
Leitung von Damaris Reber.
Moderne Interpretationen
von Chorälen, Fanfaren

und Popsongs.
Snacks und Getränke
in der Pause und nach

Ende des Konzerts.

Benefizkonzert
Orgelförderverein Regiswindiskirche e.V.

Orgelförderverein
Regiswindiskirche e.V.
info@regiswindis.de
www.regiswindis.de

Eintritt frei,
um Spenden
wird gebeten

Am Samstag, 6. Juli um 19 Uhr lädt der 
Orgelförderverein ein, zu einem be-
schwingten und sommerlichen Abend 
unter der Kirchenlinde.
Der Posaunenchor des CVJM Lauffen unter 
der Leitung von Damaris Reber spielt ein bunt 
gemischtes Programm von Chorälen, über 
Fanfaren bis hin zu Popsongs. Fast alle Werke 
sind von zeitgenössischen Komponisten. 
Es gibt was zum Essen auf die Hand und di-
verse leckere Getränke. 
Der Reinerlös ist für den Neubau der Orgeln 
in der Regiswindiskirche bestimmt. Orgelpfei-
fen als Spendenbox sind aufgestellt. 
Wer gerne eine Spendenbescheinigung er-
hält: Konto Orgelförderverein Regiswindiskir-
che e.V. IBAN DE87 6206 3263 0217 6300 06, 
mit Angabe der Adresse 0

Fest der Pferde am Sonntag, 14. Juli von 11 bis 18 Uhr
Der Reiterverein Lauffen lädt am Sonn-
tag, 14. Juli 2024, herzlich zum Fest der 
Pferde ein. Von 11 bis 18 Uhr erwartet 
die Besucherinnen und Besucher ein 
abwechslungsreiches Programm voller 
beeindruckender Vorführungen und eine 
tolle Bewirtung.

Ein Tag voller Höhepunkte
Das Fest der Pferde bietet zahlreiche Highlights 
für Pferdefreunde und solche, die es werden 
wollen. Den ganzen Tag über werden verschie-
dene Reit- und Fahrvorführungen gezeigt. 
Diese umfassen eine breite Palette an Reitwei-
sen, darunter Dressur, Springreiten, Western-
reiten, Freiheitsdressur, und vieles mehr. Auch 
Voltigiergruppen werden ihr Können präsentie-
ren. Zudem werden verschiedene Pferderassen 
vorgestellt, von eleganten Warmblütern bis hin 
zu robusten Kaltblütern, und zeigen die Vielfalt 
und Schönheit der Pferdewelt.

  
Fest der Pferde am 14. JuliFest der Pferde am 14. Juli

Kulinarische Genüsse und geselliges Bei-
sammensein
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Das 
reichhaltige Angebot an Speisen und Geträn-
ken lässt keine Wünsche offen und lädt zum 

Verweilen und Genießen ein. Ob herzhaft oder 
süß, es ist für jeden Geschmack etwas dabei. 
Die gemütliche Atmosphäre bietet die perfek-
te Gelegenheit, einen entspannten Sommer-
tag mit Familie und Freunden zu verbringen.

Informationen und soziale Medien
Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei. Weitere 
Informationen zum Fest der Pferde, zum Pro-
gramm und der Teilnehmer und Teilnehmerin-
nen finden Sie auf der Webseite des Reiterver-
eins Lauffen unter www.rv-lauffen.de. Folgen 
Sie uns auch auf Instagram (@reiterverein.
lauffen) für spannende Einblicke und Updates 
rund um die Veranstaltung.
Der Reiterverein Lauffen freut sich auf zahl-
reiche Besucher und einen gelungenen Tag 
voller spannender Erlebnisse und schöner Be-
gegnungen. Kommen Sie vorbei und erleben 
Sie die Faszination Pferd in all ihren Facetten!
 0

Foto des Jahres 2024
Starten Sie fotografisch in den 
Sommermonat Juli

Senden Sie uns doch Ihr schönstes Juni 
Foto von Lauffen a.N. ein und lassen Sie 
uns teilhaben an Ihrem ganz besonderen 
fotografischen Blick auf Lauffen a.N. Er-
forderlich ist eine Abtretungserklärung 
für Ihre Bilder. Sie finden diese Erklärung 
zum Herunterladen auf der Homepage unter 
der Rubrik Lauffener Bote/Foto des Jahres 
2024 oder mit einem Klick hier. Bitte achten 
Sie darauf, mit jeder Einsendung eines Fotos 
muss diese Erklärung – mit der Beschreibung 
des eingesandten Fotos – unterzeichnet ein-
gereicht werden. Bitte beachten Sie, dass das 
Fotos mindestens eine Auflösung von 1 MB 
haben sollte und im Querformat aufgenom-
men wurde.
Wenn Sie noch Fotos von den Vormonaten 
Mai/Juni haben, senden Sie uns diese gerne 
noch zu.
Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfü-
gung. 0

Keine Bürgersprechstunde mehr zum Breitbandausbau

Ab sofort finden keine Sprechstunden mehr 
zum Glasfaserausbau statt. Die Deutsche 

Giganetz hat aus internen Gründen alle Ter-
mine bis zur Sommerpause abgesagt. Wenn 
Sie Fragen zum Ausbau haben wenden Sie 
sich bitte an www.deutsche-giganetz.de oder 
040/5936300 0
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Deutsche Weinhoheiten zu Besuch in Lauffen a.N.
Die deutsche Weinkönigin Eva Brock-
mann und ihre Prinzessinnen besuchen 
während ihrer Amtszeit die 13 deutschen 
Weinanbaugebiete. Der diesjährige An-
trittsbesuch in Württemberg war vom 24. bis 
26. Juni. Der zweite Tag dieses Besuchs führ-
te die deutschen Hoheiten in Begleitung des 
Württemberger Trios nach Lauffen.

  
Die Deutsche Weinkönigin Eva Brockmann und Frieder Die Deutsche Weinkönigin Eva Brockmann und Frieder 
Schäfer vom Weingut Eberbach-SchäferSchäfer vom Weingut Eberbach-Schäfer

Die erste Station war bei der Privatkelle-
rei Eberbach-Schäfer. Im Betriebsrundgang 
wurde das Thema Nachhaltigkeit & Innovati-
on vertieft. Es wurde die neue PV-Anlage, die 

Frischwassererzeugung aus Quellwasser und 
die größte private Pflanzenkläranlage in Ba-
den-Württemberg angeschaut. Im Anschluss 
daran wurde die Abfüllung vom Trauben-
blütenparfum Viniverra erklärt. Eine schöne 
Weinprobe auf der Dachterrasse rundete den 
Morgen ab. Der 23er Sauvignon Blanc hat der 
Weinfachfrau besonders gut gemundet.
Im Anschluss ging es im Planwagen des 
Weinguts Seybold auf Entdeckungs-
tour. In der dreistündigen Tour erlebten die 
Hoheiten nicht nur Wissenswertes aus dem 
Weingut sondern auch die einzigartige Lauf-
fener Kulturlandschaft. Ein Highlight war der 
Besuch des historischen Eiskellers inmitten 
der terrassierten Steillagen. Zwischen den 
Stopps warteten Weine des Weinguts und 
leckere Brotaufstriche im Planwagen. Großes 
Interesse weckte dabei die neue Rebsorte 
Sauvignac, eine neue Pilzwiderstandsfähige 
Rebsorte – kurz PIWI. Was nicht zuletzt daran 
liegt, dass diese Rebsorten deutschlandweit 
immer mehr an Bedeutung gewinnen und für 
die terrassierten Steillagen eine Zukunftsper-
spektive bieten.

  
v. l. n. r. Vivien Jesse, Württ. Weinprinzessin, Larissa Salcher, v. l. n. r. Vivien Jesse, Württ. Weinprinzessin, Larissa Salcher, 
Württ. Weinkönigin, Lea Baßler, Deutsche Weinprinzessin, Württ. Weinkönigin, Lea Baßler, Deutsche Weinprinzessin, 
Christian Seybold, Jessica Himmelsbach, Deutsche Wein-Christian Seybold, Jessica Himmelsbach, Deutsche Wein-
prinzessin und Eva Brockmann, Deutsche Weinköniginprinzessin und Eva Brockmann, Deutsche Weinkönigin

Zum Abschluss des Tages ging es für die 
Hoheiten nach Ilsfeld zum Abendprogramm 
mit den württemberger Jungwinzern Wein.
im.Puls. 0

Wenn die Trollfrau am Klosterhof Blues tanzt
… dann war Folknacht: „Huldrelokkk“ und „The International Cajun Trio“ begeistern am idyllischen 
Zaberufer

  
Bei traumhaftem Sommerwetter genossen rund 180 Be-Bei traumhaftem Sommerwetter genossen rund 180 Be-
sucher die Folknacht am Klosterhof 2024, hier mit dem sucher die Folknacht am Klosterhof 2024, hier mit dem 
Trio Huldrelokkk.Trio Huldrelokkk.

Die Lauffener Folknacht am Klosterhof 
startete für die meisten Besucherinnen 
und Besucher schon um 18 Uhr mit einem 
gemütlichen Glas Guinness oder Lauffe-
ner Wein, den der Phoenix Irish Pub und 
das Hofcafé Klosterhof den eingefleisch-
ten Folkfans servierten. Rund 180 von 
ihnen sind vergangenen Freitag in das 
malerische grüne Freigelände am Lauffe-
ner Klosterhof gekommen und genossen 
in vollen Zügen den lauen Sommerabend.
Los ging es mit dem Trio Huldrelokkk – ganz 
wichtig mit drei k für drei außergewöhnliche 
Künstlerinnen: Kerstin Blodig (Nor/D, Ge-
sang, Gitarre, Bodhrán), Ditte Andersson (SE, 
Gesang, Nyckelharpa) und Elin Jonsson (SE, 
Gesang, Fiddle). Alle drei sind auch solo un-
terwegs, bringen ihre individuellen Vorlieben 
und Stärken jedoch voll und ganz in das Trio 
ein. Bezeichnend ist für die Drei ein span-
nender Wechsel aus mehrstimmigem Gesang 
und mitreißenden Instrumentals. So wird bei 
ihnen etwa „eines der traurigsten Liebeslie-

der des Nordens“ gepaart mit einer rasanten 
musikalischen Schlittenfahrt durch die ver-
schneite schwedische Landschaft. Und das 
alles an einem wundervollen Sommerabend – 
dem Publikum gefällt der abwechslungsreiche 
Zauber Skandinaviens, den die hochprofessi-
onellen Musikerinnen an den Neckar holen. 
Bei den zarten Melodien – mal gesungen, mal 
gespielt, mal gehaucht – kann man sich gut 
vorstellen, dass sogar die Trollfrau „Huldre“ 
durch diese traurigen skandinavischen Lie-
beslieder in den Bann geschlagen wird. Beim 
Publikum hat’s jedenfalls funktioniert.

  
The International Cajun Trio brachte das Publikum zum The International Cajun Trio brachte das Publikum zum 
Mitklatschen, Mitwippen und Tanzen: an der (Blues-)Gi-Mitklatschen, Mitwippen und Tanzen: an der (Blues-)Gi-
tarre Biber Hermann, am Akkordeon Yannick Monot und tarre Biber Hermann, am Akkordeon Yannick Monot und 
Helt Oncale an der Fiddle (v. l. n. r.).Helt Oncale an der Fiddle (v. l. n. r.).

Ebenfalls drei herausragende Solomusiker 
waren im zweiten Teil des Abends zu erleben: 
Folkurgestein Yannick Monot sorgte für den 
französischen Touch der Veranstaltung im 
Rahmen des deutsch-französischen Kultur-
jahrs. Mit gleich vier verschiedenen Akkor-
deons und einer Gitarre war er angereist und 

verlor schon nach kurzer Zeit seine Wette mit 
dem Publikum, dass er kein Lied mit einem 
falschen Akkordeon anfangen würde. Das Pu-
blikum verzieh ihm das gerne, begeisterte er 
doch mit seinem virtuosen Spiel, seinen lau-
nigen Geschichten und einem faszinierenden 
Solo, in dem er eine Eigenkomposition mit 
einer Melodie aus der Renaissance-Zeit kom-
binierte: absolut einzigartig.
Und so begeisterte die Band nicht nur mit der 
lebensfrohen Musik der französischen Aus-
wanderer nach Louisiana, dem Cajun, son-
dern entführte auch mit fröhlichen tanzba-
ren Melodien ins Mississippi-Delta. Von dort 
stammt der Fiddler des Trios, Helt Oncale, der 
mit „Mr. Bojangles“ und Elvis „Blue Suede 
Shoes“ in einer ganz speziellen Country-Nash- 
ville-New Orleans-Version auch amerikani-
sche Musikgrößen an den Klosterhof holte. 
Blues Gitarrist und Sänger Biber Hermann 
begeisterte schließlich mit Eigenkompositio-
nen ebenso wie etwa mit dem „Red Rooster“ 
von Muddy Waters, den er kurzerhand in den 
Klosterhof in Lauffen am Neckar versetzte.
Die drei Musiker lernten sich vor fast 20 Jah-
ren beim größten Folk-Festival Dänemarks 
kennen – damals als Solisten. Und erkann-
ten dabei das große Potenzial, das in einer 
Zusammenarbeit stecken würde. Das Lauf-
fener Publikum durfte nun erleben, wie die 
drei Vollprofis dieses Potenzial zur Freude der 
Folkfans voll ausschöpften.
 Text und Fotos: Bettina Keßler
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Interessante Gästeführungen

Themenführung am Sonntag,  
7. Juli, 14.45 Uhr: Das 
Hölderlinhaus im Wandel der Zeit

  
Hölderlinhaus im InnenhofHölderlinhaus im Innenhof

Ausgewählte bauliche Aspekte vom 
Wohnhaus zum Museum: Eine Zeitreise 
durch rund 500 Jahre von den Anfängen 
als bäuerliches Anwesen über ein mit 
barocken Elementen umgebautes Wohn-
haus eines herzoglichen Klosterverwal-
ters und dann etliche Jahre unbewohnt 
bis 2015 und schließlich durch eine 
Schenkung des Lauffener Unternehmers 
Heinz-Dieter Schunk in städtischen Besitz 
gekommen. Im Anschluss hat die Stadt Lauf-
fen als Bauherr mit mindestens 15 Fachpart-
nern und weiteren acht Sponsoren das denk-
malgeschützte Bestandshaus grundlegend 
saniert und durch einen modernen Anbau 
mit Café, Treppenhaus und Aufzug erweitert 
zu einem heute einzigartigen barrierefreien 
Ensemble, das Seinesgleichen sucht. Die viel-
fältigen baulichen Facetten dieser Zeitreise 
werden thematisiert.
Kein anderes Gebäude, in dem der Dich-
ter Friedrich Hölderlin gewohnt hat, ist 
von den Räumlichkeiten so gut und au-
thentisch erhalten. Diese Einzigartigkeit 
ist fürwahr eine Pretiose.
Im Lauffener Hölderlinhaus gibt es immer 
etwas zu entdecken, sei es literarisch, kultu-
rell, gastronomische, kommunikativ, baulich.
Die Teilnahmekosten für diese „Lauffener 
Sonntagsführung“ und Besuch des Hölder-
linhauses betragen für Erwachsene mit der 
günstigen Kombikarte 7 €, Kinder nehmen 
kostenfrei teil. 
Danach lohnt sich ein Besuch im Café des 
Hölderlinhauses.

Treffpunkt für die rund einstündige Öffentli-
che Führung ist am Sonntag, 7. Juli um 14.45 
Uhr der Parkplatz 6 „Hagdol“, Nordheimer 
Str., 74348 Lauffen. Informationen bei Gäs-
teführer Hartmut Wilhelm, Tel. 07133/5869 
bzw. hawi43@web.de.
Eine Anmeldung ist erwünscht, da die Teil-
nehmerzahl begrenzt ist.

Das „Lauffener Dorf & Dörfle – 
einst & jetzt“: Gästeführung am 
Samstag, 13. Juli um 15 Uhr

  
Foto: Hannah Lorenz – Im Klosterhof – aus dem Wettbe-Foto: Hannah Lorenz – Im Klosterhof – aus dem Wettbe-
werb zum Foto des Jahres 2023werb zum Foto des Jahres 2023

Diese Öffentliche Führung zeigt den Gäs-
ten Orte und schildert Ereignisse, die eng 
mit den Personen Hölderlin und Regiswin-
dis verbunden sind. Friedrich Hölderlin: 
Der berühmte, 1770 in Lauffen geborene 
Dichter und Philosoph. Das siebenjähri-
ge Mädchen Regiswindis: Nach dem ge-
waltsamen Tod im Jahre 839 stieg sie um 
1000 zur Ortsheiligen auf. Beide Personen 
haben die Entwicklung von Lauffen bis in 
die heutige Zeit maßgeblich geprägt.
Die im „Dorf“ gelegene Skulpturengrup-
pe „Hölderlin im Kreisverkehr“ symbolisiert 
anschaulich Hölderlins Leben in den Span-
nungsfeldern Dichtkunst, Liebe, Macht bzw. 
Politik – seinerzeit und auch jetzt – kein 
leichtes Unterfangen. Jenseits des Flüsschen 
Zaber liegt im „Dörfle“ das Klosterareal, wel-
ches in rund 1000 Jahren eine sehr wechsel-
volle Geschichte durchgemacht hat. Und das 
Mädchen Regiswindis war nach der Heilig-
sprechung die Namensgeberin für den Bau 
(ab 1227) der damals wie heute imposanten 
Kirche. Bis zur Reformation (1517) war die 
Regiswindiskirche Ziel von Wallfahrten. In 
der benachbarten Regiswindiskapelle kann 
der Steinsarg der Regiswindis besichtigt wer-
den. Das Nachwirken vom Dichter Hölderlin 
und der ehemaligen Ortsheiligen Regiswindis 
sowie Geschichten von einst & jetzt können 
die Gäste gemeinsam mit dem Gästeführer 
Hartmut Wilhelm ergehen. Die ca. zweistün-
dige Führung am Samstag, 13. Juli startet 
um 15 Uhr am Parkplatz 6 „Hagdol“ in der 
Nordheimer Straße, 74348 Lauffen. Die Kos-

ten betragen 6 € je Person, Kinder nehmen 
kostenfrei teil. Informationen bei Gästefüh-
rer Hartmut Wilhelm, Tel. 07133/5869 bzw. 
hawi43@web.de
Hinweis: Die von der Stadt Lauffen an Neu-
bürger verteilten Gutscheine für vergünstigte 
Teilnahme an Stadtführungen können einge-
löst werden.

Führung am Samstag, 13. Juli um 
17 Uhr „Wein und Genuss beim 
Kirrberg“

  
Historische Führung am SeelochHistorische Führung am Seeloch

Am „Seeloch“ in Lauffen wurde würt-
tembergische Geschichte geschrieben. 
Der „Hillers Loui“ (Andrea Täschner) und 
„s‘Mariele vom Dorf“ (Beate Schiefer) 
waren zwar nicht dabei, aber sie wissen, 
was es mit dem 1454 durch Graf Ulrich 
angelegten größten, künstlichen See in 
Württemberg auf sich hatte. Mit einem 
überschaubaren Spaziergang am „Seeloch“ 
vorbei, über Wengertstäffela (gute Schu-
he) bis hin zum Kirrberghäusle nehmen die 
zwei Lauffener Originale die Gäste mit in die 
Natur. Vorsichtshalber eine Taschenlampe 
mitnehmen. Bei einem umfangreichen Wen-
gertvesper mit Secco, diversen Weinen und 
Schnäpsla können wir hoffentlich den stim-
mungsvollen Sonnenuntergang genießen. Im 
Teilnahmepreis von 40 € pro Person sind ent-
halten Geschichten und Anekdoten, frische 
Luft sowie Wengertvesper und ausgewählte 
Getränke. Diese genussvolle Führung fin-
det statt, wenn sich mindestens 15 Per-
sonen verbindlich angemeldet haben.
Start für die etwa dreistündige Führung ist 
am Samstag, 13. Juli um 17 Uhr am Parkplatz 
beim Seeloch/Fischerheim, 74348 Lauffen.
Zur Planung der Bewirtung wird um verbindli-
che Anmeldung bis Donnerstag, 11.07.2024, 
gebeten an Andrea Täschner, E-Mail: Andrea.
Taeschner@web.de bzw. Tel. 07133/17593. 0

H ö l d e r l i n s t a d t  –  L a u f f e n
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Little City 11 vom 29. Juli 2024 bis 2. August 2024
Mit dem Gesamtbetreu-
ertreffen, das am Mitt-
woch, 26. Juni 2024, in 
der Stadthalle statt-
fand, ist die letzte Vor-
bereitungsphase von 
Little City gestartet.

Ein großer Teil der rund 180 Betreuenden 
nahm die Einladung an und stimmte sich 
mit einem kleinen Sektempfang auf den 
Abend ein. Im Anschluss stellte sich das neu 
zusammengesetzte Organisationsteam vor. 
Interessiert folgten die Anwesenden der Prä-
sentation mit Informationen zum Ablauf der 
Spielstadtwoche und tauschten sich danach 
in Kleingruppen zu den verschiedenen Kre-
ativ- und Arbeitsstationen aus. Für uns vom 
Organisationsteam ist es so schön, zu sehen, 
dass die Betreuenden unsere Begeisterung 
für das Projekt Little City teilen und ihre Zeit, 
Ideen und Energie ehrenamtlich zur Verfü-
gung stellen, damit Little City in diesem Um-
fang und in dieser Vielfalt stattfinden kann. 
Dabei reicht die Bandbreite an Betreuenden 
von Jugendlichen, die 2022 noch als Bürge-
rinnen und Bürger dabei waren über Eltern, 
die durch die Teilnahme ihrer Kinder ganz neu 
in Berührung mit Little City kommen, Eltern, 
die immer noch die Little City Begeisterung 
in sich tragen, obwohl deren Kinder schon 

längst dem Spielstadtalter entwachsen sind 
bis hin zu Seniorinnen und Senioren, die noch 
im Alter von bis zu über 80 Jahren ihren An-
teil am Gelingen der Kinderspielstadt beitra-
gen. Diese bunte Mischung aus Jung und Alt, 
neu und erfahren macht den Zauber von Little 
City mit aus. Vielen herzlichen Dank an alle!
Auch herzlich bedanken möchten wir uns bei 
unseren Unterstützerinnen und Unterstützern, 
wir bedanken uns unter anderem bei: Stadt-
verwaltung und Bauhof Lauffen, Bauspezi 
Doll Brackenheim, Budo Club Hikari Lauffen, 
Bürgerstiftung anzetteln, Carola Krauß, Dru-
ckerei Bothner, EPiZ Reutlingen, Evangelische 
Kirche Lauffen, Feuerwehr Lauffen, Fit mit Ni-
cole, Gemüse Uhl/Stricker, Getränke Uhland, 
Haus Edelberg, Hofladen Munz, Hölderlin 
Apotheke, Im Blütengarten, JuLe Lauffen, 
Kinder- und Jugendarztpraxis Lauffen, Kreis-
medienzentren Esslingen, Landkreis Heilbronn 
und Main-Tauber Kreis, KSK Heilbronn/Lauf-
fen, Lauffener Weingärtner, Metzgerei Jäger, 
Metzgerei Kopf, MoCos Mobilfunk, Pflanzen 
Mauk, REWE Marc Strelow, ROWEKO – Herr 
Selle, Schunk, Seidel Floristik, Spielberger 
Mühle, Vögele und Weinstube Sonne
Haben Sie uns ebenfalls unterstützt und Ihren 
Namen nicht entdeckt? Oder haben Sie auch 
Interesse daran, Little City mit einer Spende 
zu unterstützen? Bitte nehmen Sie Kontakt 

mit uns durch eine kurze Mail an info@little-
citylauffen.de auf.
Weitere Informationen finden sich auf unse-
rer Homepage unter www.littlecitylauffen.de 
oder auf Instagram @littlecitylauffen.
Wir freuen uns schon jetzt auf eine tolle Kin-
derspielstadtwoche,
 das Organisationsteam von Little City.

  
Gesamtbetreuertreffen in der StadthalleGesamtbetreuertreffen in der Stadthalle

Die Little City – Kreativstation „Ker-
zenziehen“ ist auf der Suche nach 
Kerzenresten. Diese können in die 
mit Little City beschriftete Kiste ge-
legt werden, die sich vor dem Haus 
in der Gradmannstraße 9 befindet. 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstüt-
zung.

 0

WEIN IM PARK
Lädt von 11. Juli bis 13. Juli ein, die 
Lauffener Weinvielfalt zu entdecken.
Guter Wein, schöne Begegnungen und eine 
einmalige Atmosphäre mit Blick auf Neckar 
und Zaber, die Lauffener Rathaus-Burg-Insel, 
die Regiswindiskirche und die historische Ne-
ckarbrücke.
Unsere vielseitige Weinauswahl lädt zum 
Probieren ein: Alle Weine werden glasweise 
ausgeschenkt.

  

  00

  

  00

Spielplatz Kies wieder 
geöffnet
Der Spielplatz Kies kann wieder geöffnet wer-
den. Die Reinigung und der Sandaustausch 
wurden durch den städtischen Bauhof vor-
genommen. Außerdem wurde der Fallschutz 
erneuert.

  
Neu hergerichteter Spielplaz nach HochwasserereignisNeu hergerichteter Spielplaz nach Hochwasserereignis

Nachdem der Zaun geliefert und angebracht 
wurde, stand der Freigabe nichts mehr im 
Weg. Ein großes Dankeschön an unseren 
Bauhof, der in den vergangenen Wochen na-
hezu täglich vor Ort im Einsatz war, um den 
Spielplatz möglichst schnell wieder für die 
Kinder freigeben zu können. 0

Save the date: Konstituierende Sitzung des Gemeinderates
Der Gemeinderat wurde neu gewählt.

Die konstituierende Sitzung mit der offiziellen Verabschiedung und Einsetzung der Gemeinderats-
mitglieder findet am Mittwoch, 17. Juli 2024 um 18 Uhr im Klosterhof statt.
Die interessierte Bevölkerung ist hierzu herzlich eingeladen. Bitte merken Sie sich den Termin schon heute vor.
Das Programm veröffentlichen wir zeitnah vor der Sitzung im Lauffener Boten. 0
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12. Juli:
•   Elfmeterturnier
• „Malle-Party“ mit DJ

13. Juli:
• TSG 1899 Mini-Fußball - Bambini
• SCHUNK Jugendfußball F-Jugend
• Stadtmeisterschaft
• 20.30 Uhr - Live Musik mit der OLD KELTER 

KELLER BAND

14. Juli:
• SCHUNK Jugendfußballturnier E- & D-Jugend
• Public Viewing EM-Endspiel

F U ß B A L L
P A R T Y

F R E U N D E
Ulrichsheide | Lauffen a.N.

Bewegungstreff
Immer freitags 15 Uhr – bei jedem Wetter

Das Bewegungstreff-Team freut sich auf 
zahlreiche Mitwirkende. Einfach mal völ-
lig unverbindlich vorbeischauen. 

Bewegungstreff im Freien das ist Spaß an 
der Bewegung, Gesundheit und Gesellig-
keit.
Wann:  Jeden Freitag, 15 Uhr, unabhängig 

von der Witterung
Wo:  Treffpunkt: Steintheke an der Bus-

bucht, dann geht es in den hinteren 
Teil des Kiesplatzes.

Dauer: 30 Minuten
Was:  Übungen zur Beweglichkeit, Kräfti-

gung und Balance.
Wer:  Alle Bewegungsinteressierte und sol-

che, die es noch werden wollen.
Das Angebot ist kostenlos und unverbindlich 
– eine Anmeldung ist nicht notwendig. 
Sportkleidung ist nicht erforderlich. 
Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr. 0

Kulturregion Heilbronner-Land: Sonderführung  
„Die Lauffener Regiswindiskirche“ am Sonntag, 14. Juli
Wie der Mord an einer Grafentochter den Grundstein für einen mittelalterlichen Wallfahrtsboom 
legte

  
Die Heilige Regiswindis wird tot im Neckar bei Lauffen Die Heilige Regiswindis wird tot im Neckar bei Lauffen 
aufgefunden. Gemälde (Kopie einer Kopie) im Chor der aufgefunden. Gemälde (Kopie einer Kopie) im Chor der 
Regiswindiskirche in Lauffen am Neckar.  Regiswindiskirche in Lauffen am Neckar.  
 Quelle: wikipedia.de Quelle: wikipedia.de

Die beliebte Veranstaltungsreihe „Kul-
turregion HeilbronnerLand“ steht 2024 
unter dem Motto „Sakrale Bauten, sa-
krale Kunst – Gotteshäuser, Museen, 
Pilgerstraßen und Wallfahrtsorte“. Die 

Sonderführung in der Lauffener Regis-
windiskirche am Sonntag, 14. Juli, um 
15 Uhr (Treffpunkt: Haupteingang) mit 
Pfarrer i. R. Gerhard Kuppler, schildert 
Entstehung, Sitten und Gebräuche rund 
um die Wallfahrt zur Lauffener Ortshei-
ligen Regiswindis und lässt Ereignisse 
aller Art aus dem Mittelalter lebendig 
werden.
Mitglieder des Lauffener Heimatvereins in 
historischer Bekleidung helfen, sich in die da-
malige Zeit zurückzuversetzen. Die Teilnahme 
kostet für Erwachsene 6 €, Kinder sind frei. 
Der Heimtverein bewirtet in mittelalterlichen 
Kostümen. Einnahmen und Spenden kommen 
der Sanierung der Orgeln der Regiswindiskir-
che zugute. Anmeldung und weitere Infos bei 
Gästeführer Gerhard Kuppler, Pfarrer i. R., Tel. 
07133/9296760, kuppler.gerhard@web.de.
Die Lauffener Wallfahrts- und Kirchenge-

schichte geht zurück auf das traurige Schick-
sal eines kleinen Mädchens: Bald nach ihrem 
gewaltsamen Tod im Jahre 839 im Alter von 
7 Jahren wurde die Grafentochter Regiswin-
dis schon als Heilige verehrt. Aus dem gan-
zen süddeutschen Raum kamen Pilger nach 
Lauffen und erhofften sich Trost und Heilung 
durch den Kontakt mit den Reliquien. Diese 
Wallfahrt war auch ein großer Wirtschafts-
faktor, sodass im Jahr 1227 mit dem Bau der 
gotischen Kirche begonnen wurde. Die Kirche 
war so groß, dass sie ein Vielfaches der da-
maligen Einwohnerzahl von Lauffen fasste. 
Der Regiswindismarkt an ihrem Gedenktag, 
am 15. Juli, hielt sich sogar noch lange nach 
der Reformation.
Eine Veranstaltung des Lauffener Heimatver-
eins in Kooperation mit der Stadt Lauffen a.N. 
im Rahmen der Veranstaltungsreihe Kulturre-
gion HeilbronnerLand. 0

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN UND NACHRICHTEN

 0

Sperrung der L 1103  
zwischen Meimsheim und 
Lauffen a.N.
Aufgrund von Bauarbeiten von terranets 
bw für die Süddeutsche Erdgasleitung – SEL 
zwischen der Oberen und Unteren Schel-
lenmühle kommt es bis 9. August 2024 
zu einer Voll- und Teilsperrung der L1103 
zwischen Meimsheim und Lauffen a.N.
Ab dem Ortsausgang Meimsheim (K 1627) bis 
zur K 2074 wird die L1103 in folgenden Zeit-
räumen voll oder teilweise gesperrt:

Vollsperrung zwischen 1. Juli 2024 und 
20. Juli 2024: 
Die L1103 wird in diesem Zeitraum voll 
gesperrt. Eine örtliche Umleitung wird 
eingerichtet. 
Halbseitige Sperrung zwischen 20. Juli 
und 9. August 2024: 
Die L1103 wird in diesem Zeitraum halbseitig 
gesperrt. Eine Verkehrsreglung mittels einer 
Ampelschaltung wird eingerichtet. 
BürgerInnen werden um Vorsicht im Bereich 
der Baustellen und um Verständnis für die 
Notwendigkeit der Arbeiten gebeten.

Verbandsversammlung 
Wasserverband Zaber  
am 8. Juli
Am Montag, 08.07.2024, um 15.00 Uhr, fin-
det im Rathaus Zaberfeld, Sitzungssaal, eine 
öffentliche Sitzung der Verbandsversammlung 
des Wasserverbands Zaber statt. Interessier-
te Besucherinnen und Besucher sind herzlich 
eingeladen.
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:
1.  Haushaltsplan und Haushaltssatzung 2024 

– Verabschiedung
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2.  Geschäftsbesorgungsverträge mit der Ge-

meinde Zaberfeld und der Stadt Bracken-
heim

3. FLIWAS – informeller Austausch
4.  Sachstandsbericht – Frau Dr.-Ing. Nina 

Winkler
5. Verschiedenes, Bekanntgaben, Anfragen
Diana Danner
Verbandsvorsitzende und
Bürgermeisterin Gemeinde Zaberfeld

Straßenausbau des 
Hainbuchenwegs  
beginnt
Der Vollausbau der Straße Hainbuchen-
weg soll am 8. Juli beginnen.
Vorgesehen ist ein Austausch der Ab-
wasserkanäle und Wasserleitungen.
Die Straße soll anschließend einen 
neuen Asphaltbelag erhalten.
Während der Bauzeit von ca. 2–3 Mona-
ten, je nach Witterung, ist mit Einschrän-
kungen für den Verkehr zu rechnen.

Bericht aus der öffent-
lichen Sitzung des Bau- 
und Umweltausschusses 
vom 26. Juni
1. Bausachen
a) Anbau einer Maschinenhalle und Neu-
bau einer Lagerhalle auf den Grundstü-
cken 2357/1, 2358/1, 2358/2, im Bereich 
Ilsfelder Straße
Der Bauherr plant den Anbau einer Maschi-
nenhalle an eine bestehende Halle sowie den 
Neubau einer Lagerhalle direkt neben dem 
Anbau.
Der Anbau sieht eine Erweiterung der land-
wirtschaftlich genutzten Fläche um 420 m² 
und der Neubau eine Erweiterung um 600 m² 
vor. Der Betrieb bewirtschaftet derzeit rund 
60 ha mit Obstbau, Weinbau und weiteren 
kleineren Bereichen.
Das Amt für Bauen und Umwelt sowie die Ge-
werbeaufsicht beim Landratsamt Heilbronn 
haben zur Beurteilung Nachforderungen 
gestellt, welche innerhalb eines Bauantrags-
verfahrens nicht unüblich sind. Die Nachfor-
derungen gehen nicht über das übliche Maß 
hinaus, daher wurde seitens der Verwaltung 
vorgeschlagen, dem Bauvorhaben, vorbe-
haltlich der Zustimmung des Amtes Bauen 
und Umwelt und der Gewerbeaufsicht im 
Landratsamt zuzustimmen. Eine Abstimmung 
bezüglich der Umfahrungsstraße hat mit dem 
Regierungspräsidium stattgefunden, sodass 
hierdurch keine Beeinträchtigungen entste-
hen. Der Bau- und Umweltausschuss stimmt 
dem Bauvorhaben, vorbehaltlich der Zustim-
mung des Amtes Bauen und Umwelt und der 
Gewerbeaufsicht, einstimmig zu.

b) Dachgeschossausbau, Erstellung von 
Dachgauben, Abbruch eines Anbaus im 
OG und Erstellung eines Balkons auf dem 
Grundstück Karlstraße 22
Die Bauherrschaft plant den teilweisen 
Ausbau des Dachgeschosses am Gebäude 
Karlstraße 20 sowie den Einbau zweier Dach-
gauben und den Anbau eines Balkons. Ein 
bestehender Anbau soll abgerissen werden. 
Die geplante Baumaßnahme stellt eine Ver-
änderung der Wohnnutzung in unbeplanten 
Innenbereich dar, die geplanten Gauben sind 
als untergeordnetes Bauteil zu werten.
Aus Sicht der Verwaltung fügt sich das Vorha-
ben in die umliegende Bebauung ein, sodass 
vorgeschlagen wurde, dem Bauvorhaben zu-
zustimmen.
Ohne weitere Diskussion stimmt der Bau- und 
Umweltausschuss dem Bauvorhaben einstim-
mig zu.

Weinberge und landwirt-
schaftliche Flächen nicht 
verwildern lassen
Hinweise auf die Verpflichtungen der 
Bewirtschafter von landwirtschaftlichen 
Flächen und Weinbergflächen
Nicht (mehr) bewirtschaftete Rebparzellen 
bzw. landwirtschaftliche Flächen, werden oft 
sich selbst überlassen. Probleme und Gefah-
ren für die weitere Bewirtschaftung der Nach-
bargrundstücke sowie Beeinträchtigungen im 
Landschaftsbildsind die Folge. Was ist daran 
gefährlich?
Durch das Ausbleiben von Pflanzenschutz-
Maßnahmen erhöht sich rasch der Infekti-
onsdruck durch Echten und Falschen Mehl-
tau auf benachbarten Parzellen und auch in 
Bezug auf andere Pilzkrankheiten wie Roten 
Brenner oder Schwarzfäule. Verwilderte Reb-
flächen können sich zu regelrechten Infekti-
onsherden entwickeln.
Tierische Schädlinge werden ebenfalls ge-
fördert. Der sich ausbreitende Aufwuchs von 
Unterlagen bietet für die Reblaus, die sich seit 
einiger Zeit wieder auf dem Vormarsch befin-
det, beste Verbreitungsmöglichkeiten. Auch 
das Gefährdungspotenzial der Kirschessig-
fliege erhöht sich durch nicht bewirtschaftete 
Grundstücke deutlich und Böschungen, die 
einen Wildrebenbewuchs aufweisen, sind für 
den Traubenwickler besonders attraktiv.
Darüber hinaus besteht für Wildtiere eine er-
höhte Verletzungsgefahr durch den nicht mehr 
instandgehaltenen Drahtrahmen. Tiere kön-
nen sich in Drahtschlingen oder im Dickicht 
verfangen. Nicht zuletzt dient aber die Ver-
hinderung und Beseitigung von verwilderten 
Rebflächen dem Erhalt des Landschaftsbildes.
Bewirtschaftungs- und Pflegepflicht
Nach § 26 des Landwirtschafts- und Lan-
deskulturgesetzes Baden-Württemberg 
(LLG) ist der Besitzer eines landwirtschaftlich 
nutzbaren Grundstückes zur Verhinderung 
von Beeinträchtigungen der Landeskultur 

und der Landespflege verpflichtet, dieses zu 
bewirtschaften oder zu pflegen.
Die Bewirtschaftung und Pflege müssen ge-
währleisten, dass die Nutzung benachbarter 
Grundstücke nicht, insbesondere nichtdurch 
schädlichen Samenflug, unzumutbar er-
schwert wird”, sagt das LLG.
Heute dient als Begründung zusätz-
lich die Vermeidung oder Beschrän-
kung der natürlichen Verbuschung und 
Wiederbewaldung(Sukzession). Konkret be-
deutet diese Vorschrift, dass ein Grundstück, 
das nicht mehr bewirtschaftet wird, durch 
Mähen oder Beweiden gepflegt werden muss, 
damit eine Verwilderung unterbunden wird.
Aussetzung der Bewirtschaftungs- und 
Pflegepflicht
Ein Besitzer, der zugleich Eigentümer des 
Grundstücks ist, kann die Aussetzung der 
Bewirtschaftungs- und Pflegepflicht beantra-
gen, solange es ihm nicht zugemutet werden 
kann, die Bewirtschaftung selbst durchzufüh-
ren. Gründe hierfür können beispielsweise 
sein: lange Krankheit, hohes Alter sowie eine 
große Entfernung des Wohnortes zur entspre-
chenden Fläche.
In diesen Fällen ist jedoch ein Nachweis zu er-
bringen, dass es trotz wiederholtem Versuch 
nicht gelungen ist, das Grundstück einem 
Bewirtschaftungswilligen – notfalls auch kos-
tenlos – zu überlassen. Ist die Pflegepflicht 
für den Eigentümer ausgesetzt, hat er die Be-
wirtschaftung oder Pflege durch die Gemein-
de oder einen von ihr bestimmten Dritten zu 
dulden. Selbstverständlich kann dies nur bei 
bereits vollständig gerodeten Grundstücken 
und nur gegen Kostenersatz erfolgen.
Zuständigkeiten
Zuständig für die Überwachung der Bewirt-
schaftungs- und Pflegepflicht sowie die Ent-
scheidung über die Aussetzung dieser Pflicht 
sind die Gemeinden. Bitte wenden Sie sich bei 
Fragen an die Stadtverwaltung Lauffen a.N.
Die Stadt Lauffen a.N. kann dem Besitzer eine 
Aufforderung zur Bewirtschaftung oder Pflege 
erteilen. Zur Überwachung und Durchsetzung 
der Bewirtschaftungs- und Pflegepflicht ste-
hen der Stadt Lauffen a.N. die Möglichkeiten 
des Landesverwaltungsvollstreckungsrechts 
zur Verfügung. Konkret bedeutet dies, dass 
die Stadt Lauffen a.N. Zwangsgelder anord-
nen oder sogar die Ersatzvornahme wie die 
Rodung oder das Mulchen vornehmen lassen 
kann. Daneben kann die Stadt Lauffen a.N. 
bei Nichteinhaltung der Bewirtschaftungs- 
und Pflegepflicht ein Bußgeld in Höhe von bis 
zu 5.000 Euro verhängen.
Die Kosten für die Zwangsmaßnahmen tragen 
die natürlich die Bewirtschafter. Erfahrungs-
gemäß fallen für die Rodung Kosten in Höhe 
von mindestens 10.000 Euro je Hektar an.
Ordnungsgemäße Rodung
Für ein bislang als Weinberg genutztes 
Grundstück ist das Abräumen der alten An-
lage, d.h die vollständige Beseitigung der 
Rebstöcke mit Wurzeln einschließlich aller 
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Gegenstände wie Anker, Draht, Pfähle usw. 
eine unabdingbare Voraussetzung für eine 
zukünftige Minimalpflege.
Weinbaukartei
Auf die bußgeldbewehrte Verpflichtung zur 
Meldung gerodeter Flächen bei der Weinbau-
kartei wird hingewiesen!
Naturschutz
Grundsätzlich ist zu empfehlen, bei der Räu-
mung eines bereits verwilderten Grundstückes 
– auch ohne Biotopkartierung – im Vorfeld 
die Untere Naturschutzbehörde (Landratsamt 
Heilbronn) mit einzubeziehen, um mögliche 
Verstöße gegen das Naturschutzrecht zu ver-
meiden. Beispielsweise dürfen Gehölze nur im 
Zeitraum vom 1. Oktober bis 28. Februar und 
damit außerhalb der Schutzfrist nach § 39 
Abs. 5 Satz 1 Nr. 2 BNatSchG entfernt werden.

Rathausbrücke  
am 6. Juli gesperrt
Zur Vorbereitung der Sanierung der Rat-
hausbrücke wird diese für einen Gerüst-
aufbau am Samstag, 6. Juli für den Fuß-, 
Rad- und Fahrzeugverkehr komplett 
gesperrt. Wir bitten um Beachtung. Das 
Rathaus mit Burg und Gartenanlage ist 
an diesem Samstag nicht erreichbar.

Das Landratsamt  
informiert:

Landratsamt bittet um Mithilfe: 
Vorschläge für Naturdenkmale gesucht
Kleines Schild mit großer Wirkung
Die Erhaltung von Natur und Landschaft 
hat in den letzten Jahrzehnten immer mehr 
an Bedeutung gewonnen. Daher bittet der 
Landkreis Heilbronn nun die Bevölkerung 
um Mithilfe: Von 18. Juli 2024 bis 15. Januar 
2025 können Einwohnerinnen und Einwohner 
eigene Vorschläge für mögliche, neue Natur-
denkmale im Landkreis Heilbronn bei der Na-
turschutzbehörde einreichen.
Ein Naturdenkmal ist eines der wichtigsten 
Instrumente zur Sicherung der biologischen 
Vielfalt. Die geschützten Biotope oder Ein-
zelobjekte werden unter Schutz gestellt und 
durch ein dreieckiges Schild mit grünem Rah-
men und dem Schriftzug „Naturdenkmal“ und 
einem fliegenden Seeadler gekennzeichnet. 
Als Kriterien, die zur Ausweisung eines Natur-
denkmales führen können, gelten Seltenheit, 
Eigenart oder Schönheit des Objektes, aber 
auch wissenschaftliche, naturgeschichtliche 
oder landesgeschichtliche Gründe. Neben 
Bäumen können beispielsweise auch Feucht-
gebiete, imposante Felsenformationen oder 
Biotopkomplexe in Frage kommen.

Vorschläge für mögliche Naturdenkmale 
können über das Formular unter www.land-
kreis-heilbronn.de/VorschlagNaturdenkmal 
eingereicht werden. Neben der Beschreibung 
des eingereichten Vorschlags sowie Angaben 
zum Standort können auch Fotos hochgela-
den werden.
Zu beachten ist, dass Eppingen, Bad Rap-
penau, Bad Friedrichshall und Neckarsulm 
die Naturdenkmale in eigener Zuständigkeit 
erfassen und daher nicht über das Formular 
vorgeschlagen werden können. Vorschläge 
aus diesen Gebieten sind direkt an die jewei-
ligen Städte und Gemeinden zu übersenden.
· Eppingen mit Gemmingen und Ittlingen
Kontakt: Herr Edlinger (F.Edlinger@Eppingen.de; 
07262/920-1220)
Herr Scheeder (C.Scheeder@eppingen.de; 
07262/920-1167)
· Bad Rappenau mit Kirchardt und Siegels-
bach
Kontakt: baurechtsamt@badrappenau.de
· Neckarsulm mit Erlenbach und Untereises-
heim
Kontakt: Frau Lorenz (Ulrike.Lorenz@Neckar-
sulm.de; 07132/35-2213)
· Bad Friedrichshall mit Oedheim und Offenau
Kontakt: klima@friedrichshall.de
Die erste Naturdenkmalverordnung zum 
Schutz von Naturdenkmalen im Landkreis 
Heilbronn wurde 1986 erlassen. Sie verbietet 
jede Beschädigung oder Zerstörung der ge-
schützten Objekte. Umso wichtiger ist eine 
wiederkehrende Überarbeitung und Prüfung 
des Schutzstatus.

Landratsamt Heilbronn: Neue Leiterin 
des Amtes Migration und Integration
Katharina Fischer folgt auf Isabelle 
Mischke
Katharina Fischer ist seit Juli 2024 neue 
Leiterin des Amtes Migration und Inte-
gration im Landratsamt Heilbronn. Sie 
folgt auf Isabelle Mischke, die im April 
nach drei Jahren als Amtsleiterin in die 
Elternzeit verabschiedet wurde.
Die 40-Jährige Fischer ist bereits seit 2014 
beim Landratsamt Heilbronn und war im Zeit-
raum von 2019 bis 2021 Sachgebietsleiterin 
in der Integrationsplanung. Zuletzt war sie 
bereits stellvertretende Amtsleiterin im Amt 
für Migration und Integration.
Die gebürtig aus dem Neckar-Odenwald-Kreis 
stammende Katharina Fischer hat von 2003 
– 2009 Politikwissenschaft, Geschichte und 
Italienisch in Augsburg, Freiburg und Trient 
in Italien studiert. Anschließend hat sie bei 
der Robert Bosch Stiftung in Stuttgart in den 
Bereichen Migration und Integration sowie 
Völkerverständigung und internationaler Kul-
turaustausch gearbeitet.
Das Amt Migration und Integration
Das Amt Migration und Integration ist für 
die aufenthaltsrechtlichen Angelegenheiten 
von Personen mit ausländischer Staatsan-
gehörigkeit zuständig. Dazu gehören die 
Unterbringung, Versorgung und Integration 

geflüchteter Menschen sowie Integration 
von Neuzugewanderten und Teilhabe von 
Einwohnern mit Zuwanderungsgeschichte. 
Das Amt Migration und Integration ist in 
die Sachgebiete Ausländeramt, Integrations-
dienst, Leistung, Unterbringung/Verwaltung 
und Integrationsplanung unterteilt.

Neue Amtsleitung im Jugendamt 
Besondere Dienste
Loeprecht folgt auf Raatz
Seit Monatsbeginn ist Lara Loeprecht Nach-
folgerin von Beate Raatz als Amtsleiterin im 
Jugendamt Besondere Dienste.
Lara Loeprecht war seit 2022 in der Jugend-
hilfeplanung im Landratsamt Heilbronn tätig. 
Hier war Loeprecht schwerpunktmäßig mit 
der Planung und Weiterentwicklung der Ju-
gendhilfe im Landkreis sowie der Vernetzung, 
Kooperation und Kommunikation mit allen 
Beteiligten der Jugendhilfe befasst.
Die gebürtig aus dem Landkreis Heilbronn 
stammende Lara Loeprecht hat bis 2019 So-
zialmanagement an der DHBW Heidenheim 
studiert und als Bachelor of Arts Staatlich 
anerkannte Sozialarbeiterin/Sozialpädagogin 
mit den Studienschwerpunkten Soziale Arbeit 
und Betriebswirtschaftslehre abgeschlossen.
Mit der Leitung des Jugendamtes Besondere 
Dienste übernimmt die 27-Jährige die Verant-
wortung für sechs Sachgebiete.
– Die wirtschaftliche Jugendhilfe,
–  Beistandschaften/Pflegschaften/Vormund-

schaften,
–  Ausbildungsförderung/Unterhaltsvorschuss-

kasse,
–  Besonderer Sozialer Dienst, dazu zählen das 

Jugendreferat, die Jugendhilfe im Strafver-
fahren sowie die Vollzeitpflege und Adop-
tion

–  die Beratungsstelle für Familie und Jugend 
und

– die Kindertagesbetreuung
Wie ihre Vorgängerin arbeitet sie dabei eng 
mit dem Jugendhilfeausschuss, den freien Trä-
gern der Jugendhilfe und den Kommunen des 
Landkreises zusammen.

Agentur für Arbeit Heilbronn

Von der Pause zur Karriere – 
Wiedereinstieg planen und gestalten

Online-Veranstaltung der Agentur für 
Arbeit am 10. Juli
Am Mittwoch, 10. Juli findet von 17 bis 
18.30 Uhr ein Online-Vortrag zum Thema 
„Von der Pause zur Karriere – Wiederein-
stieg planen und gestalten“ statt.
Ein beruflicher Wiedereinstieg kann zu neuen 
Ufern führen oder zurück zu den Wurzeln. 
Egal, ob man dort weitermachen will, wo 
man aufgehört hat oder neue Wege beschrei-
ten will – die Agentur für Arbeit begleitet und 
berät auf dem individuellen Pfad durch den 
Weiterbildungs- und Berufswegedschungel: 
Welche neue Tätigkeit kommt in Frage? Wie 
kann man dieses Ziel erreichen? Ist eine fi-
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nanzielle Förderung möglich? Was bietet das 
Qualifizierungschancengesetz?
Wer es genau wissen will, meldet sich zur Sprech-
zeit im Anschluss unter Tel. 07131/969-300.
Die Online-Veranstaltung ist kostenlos und 
findet über die Plattform „Skype4Business“ 
statt. Für die Teilnahme wird ein internetfähi-
ges Smartphone, Tablet oder Laptop benötigt.

Anmeldung bis zum 9. Juli unter:
https://eveeno.com/150484573
Der Vortrag findet im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe „THINK BIG – Zukunft, Beruf und 
ich“ statt und ist eine Kooperation der Beauf-
tragten für Chancengleichheit am Arbeits-
markt aller Arbeitsagenturen und Jobcenter 
in Baden-Württemberg.

ALTERSJUBILAREALTERSJUBILARE
vom 05.07. bis 11.07.2024
05.07.1951 Monika Anna Wittmann, Schillerstraße 75, 73 Jahre
06.07.1953 Wolfgang Gerhard Sommerfeld, Händelstraße 15, 71 Jahre
07.07.1939 Vladimir Jurcevic, Reisweg 51, 85 Jahre
08.07.1946 Ursula Brigitte Löbbert, Kirchstraße 5, 78 Jahre


